
Die Neufassung von Händels Messias stieß in der Rhedaer St.-Clemens-Kirche auf reges Interesse. Maxi-
milian Guth hatte sich mit seiner Interpretation auf unbekanntes Terrain begeben. Gekonnt verwob er das
Oratorium mit afrikanischen Musiktraditionen. Bild: Heumüller

Rheda-
Wiedenbrück

St.-Clemens-Kirche

Messias-Version
mit afrikanischen
Klangelementen

Schauplatz einer leicht abgewan-
delten Version. Dennoch blieb der
logistische Aufwand von der Pla-
nungsphase bis zur Aufführung
gewaltig. Drei Vokal- bezie-
hungsweise Instrumentalforma-
tionen bildeten die tragenden
Säulen des gesamten Unterneh-
mens: das Ensemble „Asambura“,
das viele Instrumente außereuro-
päischer Kulturen einbezieht, das
Barockensemble „Tulipa“, das
sich besonders der historischen
Aufführungspraxis widmet, so-
wie der Chor „MessiaSASambu-
ra“, der sich im Frühjahr 2016
speziell für dieses Großprojekt
zusammengefunden hat.

Die Fäden liefen bei Kantor Ha-
rald Gokus zusammen. Konzen-
triert formte er dieses musikali-
sche Dreigestirn zu einer homoge-
nen, stimmigen, perfekt harmo-
nierenden Einheit. Ob das spekta-
kuläre Wagnis überall auf unge-
teilte Zustimmung treffen wird,
mag dahin gestellt bleiben. Doch
selbst wenn man der Neuinterpre-
tation historischer Werke zurück-
haltend gegenübersteht, die über-
zeugenden Leistungen aller Betei-
ligten bleiben davon unberührt:
Das musikalische Niveau und die
Qualität der Interpretation waren
ausnahmslos überragend. Nie ließ
die Spannung nach, die tiefe Sym-
bolik des Werks und seine assio-
ziative Imaginationskraft waren
in jeder Phase mit allen Sinnen er-
lebbar. Bernd Heumüller

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Erwartungsvolle Spannung hatte
sich über die zahlreichen Zuhörer
in der Rhedaer St.-Clemens-Kir-
che gelegt. Sie waren gekommen,
um Zeugen einer Neuinterpreta-
tion von Händels Messias zu wer-
den. Schließlich ist kein anderes
sakrales Werk so bekannt wie die-
ses Meisterwerk aus der Blüte des
Barocks.

Seit seiner Uraufführung im
Jahr 1742 begeistern die mitrei-
ßenden Chor- und Solopartien die
Menschen auf allen fünf Konti-
nenten. Maximilian Guth hat sich
bei dem Konzert in Rheda mit sei-
ner Komposition „MessiaSASam-
bura“ von sicherem musikali-
schen Terrain auf Neuland bege-
ben: Er hat die majestätische
Größe des Händeloratoriums mit
der Vielfalt afrikanischer Musik-
traditionen verbunden.

Das vierteilige Werk orientiert
sich im Wesentlichen an der Kon-
zeption Händels: Verheißung des
Messias, Geburt, Passion und
Auferstehung. Zentrale Chorsät-
ze werden dabei übernommen
und durch neue Passagen erwei-
tert und fortgeführt. Bekanntes
und Fremdes gleitet behutsam in-
einander über. So wird der Zuhö-
rer auch in mehr als zweieinhalb
Stunden niemals überfordert.

Nach der Uraufführung im
Gerry-Weber-Stadion in Halle
war die St.-Clemens-Kirche nun

Werk führt die biografischen und
theologischen Aspekte der Messi-
asfigur Händels in einer moder-
nen Klangsprache weiter. Dies
geschieht in erster Linie mit der
Verwendung zyklischer Formteile
sowie perkussiver und polyrhyth-
mischer Muster. Hinzu treten die
Chorgesänge der Shambaa aus
Nordost-Tansania. So wird in ei-
nem spannungsreichen Kontrast
zwischen Händels barocker Mu-
siksprache und afrikanischer To-
nalität und Rhythmik der rein eu-
ropäische auf einen multiethni-
schen Kulturbegriff erweitert.

Sonderpreis „Zeitgenössische
Musik“ beim neunten Orchester-
wettbewerb des Deutschen Mu-
sikrats. Seit einigen Jahren inspi-
rieren ihn besonders die Begeg-
nungen mit anderen Kulturen.
Mehrere Reisen führten ihn nach
Jerusalem und nach Ostafrika.
2013 war er Mitbegründer des
Ensembles „Asambura“. Der
Name spielt auf den tansanischen
Gebirgszug Usambara an.

Guth rückt in seinem Oratori-
um Messiasasambura die symbo-
lische Bedeutung des Lebenswegs
Christi in den Vordergrund. Das

Bereits im Alter von zwölf Jah-
ren erhielt Maximilian Guth
Kompositionsunterricht im Rah-
men eines Frühstudiums zur För-
derung Hochbegabter, das er mit
Auszeichnung abschloss. Seit
2010 studiert er Musik mit dem
Hauptfach Komposition sowie
Evangelische Theologie an der
Hochschule für Musik Hannover.

2015 übernahm er die künstle-
rische Leitung der „Camerata
Medica“ Göttingen. 2015 errang
er den ersten Preis beim Interna-
tionalen Orchesterkompositions-
wettbewerb, 2016 erhielt er den

Hintergrund

Rheda-Wiedenbrück (heu).
„Ich würde bedauern, wenn ich
meine Zuhörer nur gut unterhal-
ten hätte – ich wünschte, sie bes-
ser zu machen.“ Mit diesen Wor-
ten hatte Händel einst unmissver-
ständlich klar gestellt, worum es

ihm mit seinem Messias wirklich
ging.

Diesem Anspruch ist die Rhe-
daer Aufführung in jeder Weise
gerecht geworden. Minutenlange,
stehende Ovationen des Publi-
kums waren Dank und Lohn.

Mehr als nur Unterhaltung

Eine Woche lang haben es sich 50 Mitglieder und Gäste des Garten-
bauvereins Rheda-Wiedenbrück an der Mosel gut gehen lassen. Zahl-
reiche Ausflüge und Besichtigungen standen auf dem Programm.

Gartenbauverein

Edelsteinschleiferei
arbeitet mit Wasserkraft

ten auf der Mosel von Bernkastel-
Kus nach Traben-Trarbach mit
Stadtführungen und eine Fahrt
zum Großen Geysier nach Ander-
nach gehörten ebenfalls zum Pro-
gramm. Per Bahn ging es nach
Cochem zur Stadt- und Burgbe-
sichtigung. Trier, Ahrweiler und
eine Weinprobe in einer Winzerei
ließen ebenfalls keine Langeweile
aufkommen. Bei einer Rundfahrt
durch die Vulkaneifel machten
die Gartenfreunde Station im
Mühlenviertel in Birgel, bevor die
Rückfahrt angetreten wurde.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Un-
vergessliche Spätsommertage an
der Mosel haben 50 Mitglieder
und Gäste des Gartenbauvereins
Rheda-Wiedenbrück erlebt. Der
Ankunftstag war ausgefüllt mit
einer Stadtfführung und Freizeit
in Koblenz, bevor im Schlosshotel
Treis-Karden für eine Woche
Quartier bezogen wurde.

Am zweiten Tag stand eine Be-
sichtigung mit Führung in der
Asbacher Hütte an. Die Edel-
steinschleiferei wird mit Wasser-
kraft betrieben. Zwei Schifffahr-

Bei strahlendem Sonnenschein sind 24 Frauen der KFD St.Vit zu einer
zweitägigen Fahrradtour aufgebrochen. Nach einem Abstecher in ein
Bauernhofcafé in Westerwiehe ließen sie sich im Dorfschulmuseum in
Riege in die Welt der Schüler vor 100 Jahren entführen. Von dort ging
es weiter zu den Emsquellen nach Schloß Holte-Stukebrock. Am zwei-
ten Tag führte die Tour über Friedrichsdorf und Isselhorst entlang der
Lutter nach Marienfeld ins Heimatcafé „Hühnerstall“, bevor die Frau-
en zum gemeinsamen Abschlussessen nach insgesamt 120 absolvierten
Kilometern in der Gaststätte „Mono“ in St. Vit eintrafen.

KFD St. Vit

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Kreissparkasse Wiedenbrück lädt
alle Knax-Club-Mitglieder und
ihre Freunde für Dienstag,
18. Oktober, ins Kino ein.

Von 16.30 bis 18 Uhr wird im
Jugendhaus Alte Emstorschule an
der Wilhelmstraße in Rheda ein
kindgerechter Film gezeigt. In

dem Leinwandstreifen geht es um
die Abenteuer von Charlie Brown,
Hund Snoopy sowie Lusy und Li-
nus. Langeweile hat also keine
Chance. Eine Übersicht mit allen
weiteren Kinoterminen ist im In-
ternet zu finden.

1 www.kskwd.knax.de

Charlie Brown im Kino
Alte Emstorschule

HHRheda-Wiedenbrück
Dienstag,
11. Oktober 2016

Service
Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Lange Straße 4, Wie-
denbrück, w 05242/5292
Ärztlicher Notdienst: w 116117
(auch für Hausbesuche)
Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: 8 bis 17 Uhr Rathaus Rheda,
Rathausplatz, 8 bis 12 Uhr Rat-
haus Wiedenbrück, Marktplatz,
geöffnet
Stadtbibliotheken: 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr in
Wiedenbrück, 14 bis 18 Uhr in
Rheda geöffnet
Hallenbad Wiedenbrück: 6 bis
10 Uhr und 13.30 bis 21 Uhr ge-
öffnet (27 Grad Wassertempera-
tur), Ostring
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30 bis
12 Uhr Bürgerbüro, 8.30 bis
12 Uhr andere Stellen geöffnet,
Am Sandberg
Wochenmarkt in Wiedenbrück:
7.30 bis 12.30 Uhr, Kirchplatz
St. Aegidius
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr Geschäftsstelle
geöffnet, Rathausplatz, Rheda
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 14 bis 18 Uhr geöffnet,
Ringstraße, w 05242/931076

Soziales & Beratung
Selbsthilfegruppe Parkinson:

15 Uhr Rehasport, Physiothera-
piepraxis Brandt und Reckmann,
Berliner Straße, Rheda
DRK Rheda-Wiedenbrück: 9 bis
16 Uhr Demenzgruppe „Herein-
spaziert“, 10.30 bis 12.30 und 14
bis 16 Uhr Sprechstunde für An-
gehörige von Demenzkranken, 14
und 15.15 Uhr Seniorengymnas-
tik, 17 Uhr Rotkreuzchor, DRK-
Zentrum, An der Schweden-
schanze, 14 Uhr Skatgruppe,
Henry-Dunant-Haus, Franz-
Knöbel-Straße, Wiedenbrück
La-Leche-Liga Wiedenbrück:
15.30 bis 17.30 Uhr Treffen der
Stillgruppe, In der Helle
Weitere Service- und Beratungs-
angebote veröffentlicht „Die Glo-
cke“ jeweils montags im Lokalteil
Rheda-Wiedenbrück.

Vereine
MGV 1872 Rheda: 20 Uhr Probe,
Vereinsheim des Fürstlichen
Trompetercorps, Am Werl, Rheda
MGV Geselligkeit Batenhorst:
19.30 Uhr Probe, Vereinslokal
Hubertuskrug, Hellweg
Volkstanzkreis Rheda-Wieden-
brück: 20 bis 22 Uhr Training,
Ernst-Barlach-Realschule, Les-
singstraße, Rheda
Bouleclub Petanque: 16.30 bis
18.30 Uhr Spielbetrieb, Boule-
platz an den Tennisplätzen,
Schlossgarten Rheda
Boulefreunde Rheda: 14.30 Uhr
Spielbetrieb, Bouleplatz Hoppen-
straße, Rheda

zweckraum), Am Sandberg
SC Wiedenbrück: 19 Uhr Line-
dance für Männer und Frauen,
große Sporthalle des Ratsgymna-
siums, Rektoratsstraße
TSG Rheda: 18 Uhr Training der
Radsportler, ab Hauptstraße 102

Senioren
Kolping- und Aegidiussenioren
Wiedenbrück: 13.30 Uhr Treffen
zur Besichtigung der Orchideen-
Anlage der Gärtnerei Dürbusch
vor dem Jugendhaus St. Aegidius,
Lichte Straße

Kinder & Jugendliche
Jugendhaus St. Aegidius: 15.30
bis 20 Uhr offener Treff, 16 bis
19.30 Uhr offene Gitarrenkurse,
Lichte Straße, Wiedenbrück
Jugendhaus St. Pius: 10 Uhr Feri-
enfrühstück (ab sechs Jahren), 15
bis 19.30 Uhr offener Treff (ab
sechs Jahren), Südring, Wieden-
brück

Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr für Be-
sucher geöffnet, Kleine Straße,
Rheda
Flora Westfalica: 20 Uhr Wohn-
zimmer-Show mit Pawel Popol-
ski, Reethus, Mittelhegge, Rheda-
Wiedenbrück
Werkstatt Bleichhäuschen:
19 Uhr Präsentation der Bilder
von Morteza Jahangirian, Stein-
weg, Rheda

Gartenbauverein Rheda-Wieden-
brück: 19.30 Uhr Erntedankfest,
Vereinslokal „Hotel Sonne“,
Hauptstraße, Wiedenbrück
KFD Rheda: 17 Uhr Rosenkranz-
andacht, Seniorenheim St. Elisa-
beth, Am Rondell

Kirchen
Eine-Welt-Laden Wiedenbrück:
9.30 bis 11.30 Uhr und 16 bis
18 Uhr geöffnet, Aegidiushaus,
Lichte Straße

Politik
CDU-Stadtverband: 14 Uhr Tref-
fen zur Werksbesichtigung in der
Firma Tönnies, Haupteingang
Verwaltung, In der Mark, Rheda

Sport
LC Wiedenbrück: 18 Uhr Lauf-
training ab Hallenbad, Ostring
LG Burg Wiedenbrück: 18.25 Uhr
Lauftraining unter Flutlicht, Sta-
dion am Burgweg
Wiedenbrücker Turnverein:
16.30 bis 17.30 Uhr „Fit für
Judo“, 17.30 bis 18.45 Uhr Anfän-
gertraining Judo, Piusturnhalle,
18.45 bis 20.15 Uhr Sport bei
neurologischen Erkrankungen,
Turnhalle Ratsgymnasium, 10 bis
12 Uhr Geschäftsstelle geöffnet,
ehemalige Michael-Ende-Schule,
Paul-Schmitz-Straße
Tanzsportclub Rot-Weiß-Gold
Wiedenbrück: 20 Uhr Training
der Erwachsenen (ab 20 Jahren),
Sporthalle Berufskolleg (Mehr-

Termine & Service

Tönnies

Reichrath neuer
Geschäftsführer

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Ralf-Thomas Reichrath wird
zum 1. November Geschäfts-
führer der Tönnies-Unterneh-
mensgruppe mit Hauptsitz in
Rheda-Wiedenbrück. Er ver-
antwortet den Zentraleinkauf
für Technik sowie die Hilfs-
und Betriebsstoffe für die
Standorte im In- und Ausland.
Reichrath arbeitet in seiner
neuen Position eng mit Ge-
schäftsführer Josef Tillmann
zusammen, der innerhalb der
Unternehmensgruppe bis dato
in Personalunion auch den
Zentraleinkauf verantwortete.

Veranstalter

Annahmeschluss
für Kalender

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Für den Veranstaltungskalen-
der für die Monate Dezember
und Januar der Stadt Rheda-
Wiedenbrück ist am Donners-
tag, 20. Oktober, Annahme-
schluss. Öffentliche Veranstal-
tungen, die in den Kalender
aufgenommen werden sollen,
sind bis dahin schriftlich an
die Flora-Westfalica-GmbH,
Postfach 1463, 33342 Rheda-
Wiedenbrück, zu melden. Al-
ternativ können die Veranstal-
tungshinweise per E-Mail ge-
schickt werden: bruchmann-
schoen@flora-westfalica.de.

Vorverkauf

Linteler feiern in
Bokel Erntedank

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das Linteler Erntedankfest
wird am Sonntag, 23. Oktober,
im Bokeler Gasthof „Zum
Doppe“ gefeiert. Das Pro-
gramm beginnt um 14 Uhr. Zur
Stärkung gibt es Kaffee und
Kuchen. Karten sind bei Karin
Wortmann unter w 05242/
55722 erhältlich.

Landfrauen

Staudentausch auf
Langrecks Hof

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Zum Staudentausch auf dem
Hof Langreck, Meinershei-
de 24, laden die Landfrauen
Rheda für Donnerstag, 13. Ok-
tober, ein. Bei Kaffee und Ku-
chen können sich Hobbygärt-
ner ab 15 Uhr austauschen und
die eine oder andere Pflanze
mit nach Hause nehmen.

Seniorenkreis

Heilige Messe und
Frühstücksbüffet

Rheda-Wiedenbrück (gl). Zu
einer Heiligen Messe lädt der
Batenhorster Seniorenkreis für
morgen, Mittwoch, um 9 Uhr
in die Herz-Jesu-Kirche ein.
Danach steht im Pfarrheim am
Hellweg ein reichhaltiges Ern-
tedankfrühstück bereit.

Dienstag, 11. Oktober 2016Rheda-Wiedenbrück

Peter Tenbuß


